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Gubermal - Verlautbarungen.
H. »563. (2) Nr. 23306.

H i r c u l a r e
de6 k. t. i l l y l . >̂ u b e r n l u ms. — Die
hohe k. t allgemeine Hoftammer fand sich be-
stimmt, für da6 zweite Lolarsemestlr ! 8 t 6 ,
die Postrlltgeloer sowohl b,l )lrar»«l > als
Privalri l len in d»m dish^rigen Ausmaße des
ersten Solarfemesttls l. I . und hiernach «uchdle
Gebühren für den Gebrauch des Wagens, dann
das Schmiergeld und das Postillions «Trinkgeld
in den Provinz»« Niedero^,rc<lch, Österreich
od d»r (^nl>6, Böhmen, Mähleu und Schle«
sl.«, Gallzicn, St»y<rmark, IUyrien und Hü
stcnland, unverändert zu btluss.n. — I n Tyrol
und Voraildeig wird jcdoch vom l . October
1^t6 angefan>ze» das Rll tg. id aus l si. 6 t r .
C. M . und die Otdühr für dcn iÄedrauch ei«
lns Ltatlvn^wagcnü auf 33 kr. C. M pr.
ein Pferd u".<d eine einfache Post erhöht, da»
gegen da6 Postillons ^ Trlnk und Üüagcnschlnilr«
g»ld in dcn» dlöhcrigeu Ausmaße elngchotxn.
— Di<s<s w>rd in Folge hoh^n Hoikammer«
Delr«l,s vou, f>^19. o. I ) i , Z 25377, z«r
aUg»mein,n Kll'!,c»>iß gebracht. — Laidach am

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes« Houvcrneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
t. t . Guvernialralh. ^

H ?56l? ^ Nr^2222l^237tz.
C u r r e n d e .

Elämpeldehandlung der Zcuqenverhörsproto«
cclle in Ci?ilrecl)tss«ch<n, wenn die eine Par»
tci siimpelfrei und die andere slämpelpslichlig
ist. — Da sich Zweifel über die sl.nnpll>e-
Handlung jener Zeugenverhörsprotocolle erge«

den haben, welche in Eivilrechtbsachen in dem
Falle, wenn die eine Partei stämpelfrei, und
die ander, stämpclpflichtig ist, über die Weis-
artikll des Zcugenführers und die Fragestück«
dls ^lltgneiä «ufzunlhm,» sind, so hoben 3eine
Majistat mlltllst All<rhöchster Enlschlicßl,»g
vom 28. Jul i l. I , z» erklären geruhet, d«ß
die erwähnten Prolocolle alS gemlilischaftliche
Acte beider Etr»iltheile zu betrachten, und d«°
her in Olmäßheit des ^. 9 l des Stämpel-
und 2:x>l»sltz^ö ihrem yauzen Inhalte nach
stäwpelpflichlig seyen. D»e stämpelpflichlige
Partei hat d«h,r da4 zur Aufnehme dieser
Prolocolle erfolderliche St<lmpllp?pier jedes«
mal dfizlll'li»^eli, und wenn eioc stamp,lpflich«
tige Partei zu den Wcisartikeln d,S stämpel-
fltlen Aegntls Fragcstücke stellt, so hat si, das
zur Aufnahme des ganze« Zcußenverhörs er«
forderliche Stämpelpapier so gewiß deizubrin«
g,n. «ls sonst öie Zcugen zwar auf ungestäm-
p.ltem Papier, jedoch bloß über die WllK«rt i ,
kel »ernommen >verd»n würden. — Welches zu
Fol^e hohen Hofkammerdecretcs vo« 25. August
l. I . , Z. 31Ol6, zur öffentlichen Kenntniß ge.
bracht wird. — Laibach am l(). September l l i ' l6 .

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf >« W e l i p e r g R a i t e n « u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Fr iedr ich R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

3. ,5»9. (3) Nr. 2lz99^2302.
S u r r e n d e .

Stampelbshandlunst der Conten, welche bei
Behörden und Amtern überreicht werden. —
Ueber eine vorgekommene Anfroge über die
Ctämptldehandlung der Conten , welche beiBe«
Horden und Ämtern überreicht werden, Hal die
hohe k. k. allgemeine Hofkammcr mit d»m De«
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crctl vom 6 März l. I . , Z. 68.^27, Folgcn-
deö bcdeutct: W<nn die tonten der Handwer-
ker, ^ifrralUtN uild dergleichen mit eigenen Ge-
schien um ZahliiN^sainveisung bei den AtMt<rn
und B^hörpen eingebracht werden, so erschei-
nen derlci Conlen als Beilagen d.r Eingaben,
mit denen sie vorgelebt werden, uni) sino mit
dem Beilagenstampcl zu versehen. -, Insofern
jedoch nach den bestrheuden Vorschriften d.i den
Aemtern oder Behörden Conten zum Behufe
der Zahlungsanweisung eingebracht, d. i. zu
den, Einreichnngöpr^tocolle üpcrgevcn, mit der
Exhiditennummer versehen und zur Zahlungs'
aniveisung gel.itet werden können, ohne lin.m
besondern Gesucht mil der Bitte um Zahlungs-
anweisung, und ohne, d<ß somit die Honten
alS Beilage« solcher Gesuche erscheine», indem
die Bitte u>n Zahlung dem lZ«nlo seldst beige-
fügt , oder sckon in Folge der Überreichung des
lZonco verausgeftht wird, kann durch einen
solchen Vorgang d«s Stälupclgefäll nicht be-
einträchtiget werden, und die iu onem solchen
Falle die Eingaben oo.r G suche uertrelenden
(5onlen müssen mit dcm gesetzlichen hingaben»
stämpel versehen werden. — Sollte jedoch liei
einzelnen Aemtern oder Behörden die Vor»
schrift oder Uebung bestehen, daß die Eo»ten
der Handwerker oder Lieferanten über Arbeiten
oder Lief.rungen, dit sie in Folge gemachter
Bestellungen und Faturen geleistet haben, von
eigens dazu bestellten Beamten, als D^onomie,
und Magazinöverwaltern u. dgl. l> ^ gesam^
melt, und dann erst von tinem solchen Beam-
ten zur amtlichen Verhandlung und Zahlungs-
anweisung qel.itet werden, so sind in einem
solchen Falle die Conten nicht alö Eingaben bezüg-
lich auf den Stämpel zu behandeln, sondern
als einfache Contcn oder Ausschreibungen, die,
wie aus
dem Stampel nicht unterliegen, wodel es sich
von selbst versteht, das; dcrlei Conten, wenn auf
denselben die erhaltene Zahlung von 0n' Partei
bestätiget wird, mit dem Quittungsstäm^rl ver-
schen sl'yii müssen. - Dle Krankh»itstosttnver-
zeichnisse, welche von den Splalern zum Be-
hufe der Kostcnvergütnng bei den landegf^lst«
lichen B'Horden eingebracht werden, sind vom
Stämpclfrei, wenn 0a6 Sp i ta l , wclchctz die
Vergütung anspricht, ,n d,e Cathegorie der
öffentlichen Anstalten gehört, dasselbe mag
übrigens aus den Finanzen dotirt sn)i, oder
nicht, weil die öffentlichen Fonde und Anstalten
in der Correspondcnz mit den öffentlichen Be»
Horden und Ämtern^ also auch rücksichtlich ihrer

E>ng«^!l stämpclfrei sind. — Wenn dagegen
das Spital l» oic !^l),ill>e^ori> eiil.'l' PriN^an-
stalt gchöll, sii'd derle, Kral>k!)cilskost<N'V>r»
z.'ichnissc w><> «nderc ^ingablN von Prival>'N
dcm Scäiiip.l ulllt'rivolsen. Die k. k, Drucke-
rei in Mailand crscheint alö eine öffoitliche An^
st,alt I„s^fl>rn jedock dnjVlbe mlt Privatp.r«
soncn bezüglich auf ArbtitSbestallungcn und
übcrhaup: bezüglich anf ihve» G^schästsbelriib
und Absitz in Corrcspondcnz steht und Olnga-
b̂ 'n ui'd Zuschriften erhält, sind di.se im 2iü-
ue dcü §. 8 l , Z chl,2 (6'^ Zahl 2 dcs ltali.eni.
schcn T/xles) des Slämpcl ^ und Taxgtsehfs
d̂ m Eingabenstanlp.l nichl zu unterziehend —^
^aibach am l5 . September lZ'lK. ^> ^ ,

J o s e p h Freihcrr v. W e i n g a r t e n .
Londes»Gouverneur.

<§ a r l (3 ra f zu W e l sp e r g R a i t e nau ,
und Primör, k. k. Vice - Präsident.

D o m i n ik B r a n d s t e t t c r ,
k. k. Gudernialrath.

Z. 158l . (2) Nr. 2 > l « 9 ^ l l ^ O .
E d i c t ,

Da bei dem k. k. innerösterr. küstenländ.
)lppeUations - und Climinal-D^rgcrichte eine
Nalhöprotocollisten - 'A^junctlnstellc, mit dem
jähl l . Gehalte von 600 si. u»d dem Range
eines jüngsten Rathöprotocollist"! in Erlcdi»
gung gekoinmen ist, so wird dici/ä mit dcm
Beisahe zur öffentlichen Kenntniß gcbrachl,
daß die Bewerber um diese Etcll? >hre ge°
hörig belegten Gtsllche, worin sie sich vorzüg-
lich über die zurückgelegten Rechtsstuoien, die
bestandenen praktischen Prüfungen und über
ihre ^prachkennlniffe auszuiveisen und zu-
gleich zu erklären haben, ob und in wrlchcm
Grade sie mit einem Beamten dieses k. k.
Apprllatioliögerichte6 verwandt oder verschwä-
gert s<yen, binnen vier Wochen, vom Tage
der ersten Einschaltung dieses EdictlS in die
Z'ttungäblattcr, durch ihre Vorstände hi^r-
orcö zu überreichen haben. — Klagenfurt am 17.
September 15>-l6

Z. I55U. (3) Nr 7220 uä 23«16.
E d i c t .

Von dcm k. k. karnt. Stadt - u. Landrech-
te wird hiemit bekannt gcmachl: Es sey durch
Ableben des Dr. Franz Vital i , eine sistemisirte
karnt. Advocatcnstelle, mit dem Wohnsitze in dcr
Hauptstadt Klagenfurt, in Erledigung gekommen,
zu deren Wicdcrbeschung der Concurs eröffnet
wird. - Es habcn daher alle Jene, welche sich
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um diese erledigte Stelle zu bewarben gedenken,
ihrcdicßfälligcn, mit dcn Beweisen über den an
einer erbländischen Universität erlangten lurldt-
schen Doctorsgrad, die vorschnftmäw genom-
mene Praxis nnd die erlangte Wahlfahlgkclt fur
eine Advocatenstclle. so wie auch über ihre b.s-
herige Dienstleistung, Sittl.chkelt und allsalligcn
Sprachkenntnisse belegten Gesuche binnen 4 Wo-
chen, vom Tage der ersten Einschaltung dlcseo
Ed'.ttes in die Zeitungsblätter, entweder unnnt-
telbar, oder falls sie bereits angestellt seyn soll-
ten im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei
diesem Stadt- u. Landrcchte zu überreichen. —
Klagenfurt am 12. September »84«.

Z. i55i. (3) Nr. t7349J37Ö*
 ad 233g5.

A V V I S 0.
Presso la scuula in Zara si e rcso

vacante il posto di direil re, cui vaanncsso
1' ammo satario di fioi ini 700 (scltccento)
<;d «1 di cui nmpiazzamcnlo viene nperio
il concorso per sei setliiuane <lecornl>ili
dal yiorno dclla prinia inserxionc del pre-
scnte avviso ncl foglio ufficiale di amiunzj
della gaz/iCita provincialo. — Ci 1 i aspirauii
dovranno produrre le loro domandc dcbi-
tamenie corredate dai rispettiv» documenti
all'ordin.irialo arcivcscovilc iu Z..ra, tranr»e
il caso dt;t puMiIioj iaipit^ ti, cbe si pro-
dura.tino mediantc i rclativi lcro ca[)i d'
uflTicio coinprovando l ' c ta , la rcligiotie,
la moraliia, j;li sludj fatti, la conoscenza
di liuguc, cd 1 preslati seryjzj. — Do-
vraiino infiac dir.hiarai o , se ," o.d in quale
gtado tli pacciiiola od ail'inita si irov.nio
ciigiunti dm talutio del personale..sc.ola-
siict» prcsso la siessa somda normale. —
Dali1 i r. »(»vcriie dclla Dulmazia, Zara
19 Ago.su> i8/|6-

M A U T E L L I N I ,
segretario.

Aemttiche Vcrlautbarun^cn.
Z. 15, l8. l:t) Nr. v l i i ^ i W i .

lz 0 n c lt r','ö
zur Besetzung der Bczirköricht ers-
stcllc in M i l l s tad t . - Bei dem Venual-
lungöamte der k. k. Studienfondshe.rrschaft Mi l l -
stadt m Kärnten, ist die provisorische Bezirks-
richttröstelle zu besetzen, mit wclchcr ein Iah-
rcügchalt von sechshundert Gulden C. M . , dcr
Gclmf; der freien Wohnung und ein Vrennholz-
Dcpuiat von jährlichen Zwölf Klafter harter

Scheiter, verbunden ist. — Jene, welche sich um
diesen Dienstpostcn bewerben wollen, haben sich
über Alter, -^tand, Moralität, bisherige Dienst-
leistung, über die mit gutem Erfolge zurückge-
legten juridisch-politischen Ltudlen und über die
Wahlfähigkcit zu dcn verschiedenen Nichtcramtcrn
legal auszuweisen, die gehörig documentirtcn
Gesuche längstens bis l5 . October d. I . im
vorgeschriebenen Dienstwege an dle k. k. Came-
ra!-Bezirks-Verwaltung zu leiten, und in den-
selben auch anzugeben, ob, und in wie weit sie
mit einem Angestellten der genannten Bezirks-
Behörde, oder des Millstädter-Vcrwaltungs-
Amtes verwandt oder verschwägert seyen. — Gratz
am 5. September I84<». ,,

Z. 1547. (3) Nr. 857HI85U.''
C o n c u r s

zur Besetzung einer staats Herrschaf t^
lichen C o n t r o l lo rss te l le . - Bei dem Ver-
waltungsamtc der Cameralherrschaft Maria z^aal
in Kärnten ist die stelle cines provisorischen
Controllors und stcuereinnehmers zu besetzen,,
mit welcher dermal ein jahrlicher Gehalt von
Vierhundert fünfzig Gulden C M . , ein Quar-
tiergeld jährlicher Acht und Vierzig Gulden, ein
Deputat jährlicher fünfzehn Klafter weichen Brenn-
holzes und die Verpflichtung zur Leistung einer
baren, oder fideijussorischen Caution im Gehalts-
betrage verbunden ist. — Bewerber um diese
Dienstesstellc haben sich über Alter, s tand ,
Moralität, Fähigkeit zur Cautionöleistung, Etu-
dien und Kenntnisse, insbessnderc über die voll-
kommene Kenntniß dcr Landamtirung und dcr
Rechnungsmanipulation auf Staatsgütern, dann
über ihre bisherige Dienstleistung legal auszu-
weisen, die gehörig insiruirten Gesuche im vor-
geschriebenen Dienstwege längstens bis 10. Oc-
tober l. I . an die k. k. Cameral - Bezirks - Ver-
waltung in Klagenfurt zu leiten, und in den-
selben anzugeben, ob und wie weit sie -.nir ei-
nem Amtsmdividuum der benannten Bezirksbe-
hö'rdc oder des Verwaltungsamtes zu Maria
Saal verwandt oder verschwägert seyen. — Gratz
am 4. September 18^<i.

Nr. I52U.
^< c l ta t i on6, s< D ? e r l a ^ t b a r u n g .

Die hlch.' k< k L^-desst^Ue Hal mit D«-
c^,t rom "Vzgttn September l8-l6. Z. l7927,
d̂ e lheil'vclic Ncconstl ln lian d,0 schadhaft gc-
wp,r,t>t«ln Talll^P^ast^s am rechten und linken
Uier des ^ch<>chs !̂ssl,̂  in, d<r Etr,cke von der
Cas.vnl'lückc dlirch die Ptc'vinzial - Hauptstadt
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Laidach bis in die Krakou, in dem buchhalte-
risch richtigstellten K»stenbetrage von 9^2 st.
5 l kr. C. M . bewilliget. — Urt^-r diesen Bau-
gegenstand wird die Minuendolicit«tion bei der
gefertigten ^andesb.iudirrction am 2 t . October
l 6 l 6 Vormittags von 9 bis 12 Uhr abge»
halten Werden, wozu «.in Ul'ternehmun^klu-
stige mit dem Beisätze einladet, daß das Vor«
ausmaß und die ^icilalionsdedin«lnlsse, welche
lehteree den Erl«^ d,S 5 A Vadiums vor
Beginn der Llcitation und im Erstehungöfalle
die Leistung der M )^ Caulion vorschreiben,
in den gewöhnlichen Amtöstunden hieramtö täg«
lich eingesehen werden können. — Um einer«
seits allfälligen spätern Einwendungen vorzu«
beugen , andererseits die Unternehmung mög«
lichst zu begünstigen, findet ma> die ausdrück«
liche Bedingung festzusetzen, daß die zahlbare
Anweisung der Erstehungösumme erst im Jahre
l857 erfolgen könne, dagegen aber die Rccon°
struction d,S Taludpsiasters, wenn dieselbe im
laufenden Baujahre, wegen der späten Jahres-
zeit nicht zur Ausführung kommen sollte, «uf
das nächst, Baujahr übertragen werde, daher
der Baucontrahent während des Winters nur
für die Beischaffung des Materials zu sorgen,
den B>«u selbst aber im Jahre !857 in Angriff
zu nehmen hätte. — K. K. illyr. ^«ndesdau«
direction. Laibach am 30. September 18>6.

3. 1577. (2) Nr. «241.
E d i c t a l - V o r r u f u u g .

Vom Magistrate der k. k. Provinzial-Haupt.
stadt Laibach wird der unno 1826 in Laibach
geborne, militärpflichtige Schneidergeselle, Michael
Streiner, hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen,
bei Vermeidung der gesetzlichen Strafe, vor dem-
selben zu erscheinen. — Laibach am 2. Octo-
ber i846.

3. 1557. (3)

D i e neu c r e i r t e z w e i t e K a t e c h e t , n-
stelle an der N o r m als chule i n Lai»

bach i l l zu oesetzen.

Seine k. k. Majestät h«ben mit a. H.
Entschließung vom 29. August l. I , die An«
stellung eines zweite» Katecheten an der Nor-
mal-Hauptschule zu 3«ibach, mit dem Gehalte
von jährl. 400 si. C. M . aus dem krainischen
Religionsfonde, auf die Dauer des dießfällige,
Bedarfes allergnädigst zu bewilligen geruhet.
— Diejenigen Priester, welche diese Kateche.
tenstelle zu erhalten wünschen, haben ihre ge»

hörig documentinell, an die hohe k. k. i l l y r i -
sche Landcöstelle stllisirl,, Bittgesuche binnen 6
Woche», vom heutigen Da tum, bei diesem f . -b .
Coi'sistorium einzurcichen, und sich dabei ins«
besondere nickt nur mit einem guten katecheti-
schek Zeugnisse, sondern «uch über vollkommene
Kenntniß oer klainischcn Sprache auszuweisen.
— Fürst^ischöflichcä (s^nsistorlum. Laibach am
29. September l 8 l 6 .

Z. l 5 5 l . <3) Nr. l55.

V e r l a u t b a r u n g s » E d i c t .

Vo<n Verwaltu'igöamle der hochfürstlich
6arl Wilhelm v. Aueröperg'schen Herrschaft
Seisenberg wlrd bekannl gemacht, daß am l5 .
October i^>6, Vormitlags von 9 bis 12 Uhr,
der Garben-, Sack», Jugend, und Weinzehenr,
dann das ?insgetrelde und der Zinswein von
den im Bezirke Krupp gelegenen Ortschaften:
Loquiz, Wuschindorf, Pmnostek, S t a u e n . Un^
terfucbor, O^,rch, Berstouz, Etc»richouverch,
Winkl, MlchelSdorf, P^ers^orf, Tuschenlhal,
Noschcinz und von, Weingebirge Welitschnig
auf 6 Jahre, vom l . Iä»ner l8>7 angefangen,
in der Amtsk«nzlei dieser Herrschaft mittelst
öffentlicher Versteigerung mit dem Beisätze in
Pacht gegeben werde«, daß die Pachtbeding,
nisse täglich Hieramts eingesehen werden können.

Verwaltungsamt Seislnberg a« 2^. Sep,
tember ig^ß.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1575. (2) Nr. l i 9 l .

E d i c i.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkseld wild bekannt

gemacht: ES sey die executive Feilbietung der, der
Herrschaft Thurn am Hart «ul> Rect. Nr. 323 dienst,
baren, »cm Executen Andreas Urabctz von Großpud-
log gehörigen, zu Großpudlog gelegenen, gerichtlich
auf 348 ft 40 kr. geschätzten Halbhube, über Anwn-
gen des Ma»cus Kürin von Haselbach, als (Zession
närs der Ehcleute Anton und ÄgneS Krainzhovitsch,
l'to. aus dem w. ä. Vergleiche "rom 7. Juni ^843,
mtabl. lS. October l8^l5, schuldiger 100 si. c. ». e.
bewilligt w,rden, und es werden zu dem, Vornah.
me 3 Termine, als: aus den 20. October, ^0. No^
vember und 2 l . December «846, jedesmal um 9 Uhr
Vormittags, im Orte der Realität mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realiläl nur bei der dritten Tag-
satzung unter dem Schatzungswerthe hintangegeben
wird.

Der Grundbuchscrtract, das Schätzungsproto»
coll und die Licitatwtlsbedingmsse können während
der Amtsstunden Hiergerichts eingesehen werdm.

H.K. Bezirksgericht Gurkfeld am 25. Jul i 1856.



— 93l —

Z. 1550. l3) «.̂ «««n»«>,»»WD<!»,»!!,,,,.«e 3tr. 3978.

E d i c t .
Von 0<m k. k. Bczilkscominissariate K^aindurg, Laibacker Kreises, werden nachstehende

militärpftichtige Individuen, als:

^ T a u f- ^ .. ^
^ unv W o h n o r t ^ P f a r r e ^ - Z Anmerkung.
A Z u n a m e ! ^ ^ ^

z Barchlmä Kosiua Hulden 35 3 t . Georgen lf>2'i
2 Mart»» Mr^k Örulouk 18 S t . Martin „
3 .'luton Gorjanz Ztraschisch 12 do. „
4 Paul Ianz Unlilfeßniz 3 l do. „
5 Andreas stroy Untervirkcndorf 8 Birkendorf „
f; Urban Mo'gllzh ^reithof del Tador 1l do. „
7 Primus Kumcrdei Kokriz ^3 Predaßl „
8 Matthäus Skodlar Freithofbti'Gorcne 25 do. „
9 Ballhlmä Schebrc Kraindurg ^6 Kraindurg „

10 .»ll,r Drodun Zirklach l Zlrtlach „
11 Ios,ph ^c>plotnik Kanter l5 Kanter l825
12 i?laä Pautz Mois^bng 1l .-W'klach „
13 ?lliton Novak Buje l l s t . Geor gen ,̂
l'z Url'an Polizhlr Unterfeßniz 25 St . Marlin „
,5 Johann Elschcn Gtraschisch 120 do. „
lß Johann Rakouz Zterscheu 16 Naklas „
1? Michael Kosu Waisach 3 L l . Georgen
19 Johann Rupltlh Beischeid 22 Zirklach
l8 i?ucas Itt-ala Odcrf.ßniz 30 j St . Martin ^
20 Matthäus Fist.r do. 34 do. „
21 Matthäus Badizh Scheje ^ NaklaS „
22 Iostph Poulin Unlerbirkendorf l l Birtendorf ,,
23 Urdan Neth Kokriz 27 Predaßl „
2> Franz Achuschnia. Sucha 11 do. „
25 Matthäus Malkizh Gorizhe 9 Gorizhe ^
26 Urban Saplotnik Kanker 26 Kanker „
2? Matthäus Reigel Mittcrfeuchting ^9 St. Martin l826
28 Anton Wenedig do. 52 do. ^
29 )tnron Saloschnig Ztclscheu 21 NaklaS
30 Valentin Soweh Okroqlo 7 do. „
3» Peter Oman AroßnaklaS 61 do. „
32 ^ranz Krischay Klcinnaklas ^ do. „
33 Matthäus Kovazh Predaßl 5 l Predaßl „
3^ Mathias Poulin Zhirzhizh 7 Kr«inburg „
35 Franz Klobzhauer Krainburg 89 do. „
36 i!ucas Iekouz ^ausach 37 S t . Georgen ^
37 Gregor Rebernig Adergaß 1-t Michelstet ten ^
38 Urban Rebernig do. 35 do. „
39 Iehann Gt i rn MoiseSberg »2 do „
W Rochus Möglizh Odcrfcld ^ t Bt . Georgen „
'̂ 1 Jacob Terran St . Martin 6 Zirklach ^
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« ^ und W o h n o r t ^! P f a r r ^ ^ Anmerkung.
^ Z «, n a m e A V ^ i

42 Ztcphan Eaplotnig Kanker »4 Kanker l826
43 Martin Slapar do. 36 do.
4 , Johann Mö'glizh Frcithof bti Tabor l l ^irkcndorf l«25
45 'lntreas I.red L t . Iodozi 19 Kt. Mart,» lß2t
46 Iacoo Likosar FreilyosdciOorlnc 5 Prcdaßl l8l)^
47 Llic^s Eluga Orad iiß .^llklüch
48 Joseph Krel)ar Duorje l7 ro.
49 Matth. Wombcrgn ^iiichdorf »2 do.
5<< Thomas Pisouz Odcrs.pniz 5 s t . Martin l3()^
5» ilucaö ZcUer iUillie lF ^ t . Galgen
52 ^oftph Pciusclner Höst.l»! 6 HöfU.in
5ci Glc^or. recall) Georg Podrczhe l7 Ma^zhizl) läli»

5'l Matthäus Rcbmann 2rata I^ î c. Georgen
55 Joseph Malcsch Uscheunza l Ull.lchöd.'rg '̂
5b I.icod Okovn Poule lO Terstcuik "
57 Matchäuö Polaincr Kankcr 1 Kanker
5K Franz Wcru,^ Vc. Iodozi /z? ^ l . Mer l in l u l l
5^ Johann schmk Orcrslßniz ,'̂ 2 do.
60 ^orcnz Nrachcr, reel« Glopnatlas ^ 0iakl^s "

Pachcr
61 Johann Pezhilik Krainburg 60 Hraindurg ^
6.: Johann Lach Huje lg ^c. GeorgtN ^
6^ Mathiaö Gteffe ^ t . Georgen 8 do. ,,
64 Machi«6W.rtn>a do. 6t do.
65 Jos. P^ulizh, reel« Holcmesch 2 l do.

Supan
66 ?lllx Dolinar Praschc 1 , Mauzhizh l 8 l 2
67 Anlon Fizhcr. rcolo Sc^schlsch .z^ ^ ^ Martin

Nil's, l, kl anz >
6V klaö Sct)uschliig ^O^erslpniz >5 do. „
6^ Johann Zl).rni„z !Hroßnatl.,s 3>l Nakla5
70 ^.'c^b ich»t Slrochcln /»5 do.
71 Fla,,; .^okcil Gorizyc l ^ Gorizhe
7 / '^laö M i^ tuz S l . Gcorgen >.<)() ^ t Georgen „
73 Johann L l i rn Zirkl^ch 9 ^lrkl.ich „
74 ^ra„z Globo^hnig , Poschcliig l7 ro
75 Andreas ^'^uter Ol'crfcuchling .̂̂  ^ t . Martin lk l^ .
76 I.cub Barl»' ^alls^ch 2 l Tt. G.orgen „
77 Johann Koloschiz Durrje 36 .^nkl̂ ch
78 ^l cas Nnnar Etrasckisch 6 l K l . Wartin >^l l
78 ^oscpl) ."schman Gtoßn^kl^ö 23 Naklas »
8l' M^rlü, Sr.zhnig Predasil 38 Pr.d.'ßl ,,
81 M,t!)!^,ö Kcrn Tatinz »l do. „
82 Iqnaz Köst''l > 3avevorst.,dt 37 Kl.N!'bur^ ^
83 Val,"tln Etll iar !Mols.>3dcig l M'ä'« lsllllcn ^
6't Ma:lhäu', Lchcnk Poiolschc 2 Hösieiil „
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^ ! 2 au f - " ^ ^>
^ I uno W o l ) » or t 6? P f a r r -3-3« Anmerkung.
5 ^ > Zuname K S«>

35 Johann Sirz Nooavaß 5 HöfUcin l 8 l l
8l> Johann sl'pan Oberfcllach i ^ do. „
81 Alcx Studcn Ozhadoule 4 Tersttnlk
88 Anton Krivih Mau^hizh 5 l Mauzl)izh l« l5
b^ Franz Kunstel Ltraschlsch 74 V l . Mart«« „
.̂ 0 Jacob Iugcwitz Gorenasava 4 do. ^
n l Gregor Schuschnig do. l l i do. „
8.> Primus Nupretl) Oberfelach tt HöstelN „
9̂ j Ios.pl) Dollüg Gloßnüklas 9 NaklaS „
9l Ioscpt) Pogazynig Feistriz U do. „
95 sll.x Gerzha iTatinz 5 Predaßl ^
96 Johann Dcdelak Kauki'rvorstadt i'? Kraiudulg „
87 Caspar Uldanscheg Ozhadoulc ^ Terstenik ^
98 Johann Kaliilscheg ^rad ^ l ä»rklach lu lk
9!) G<.'lg Lauter S t , Iodozi ^ ^ t . Martin l 8 ^

WO Ios.pl) Zh^dul St . Georgen ^55 L t . Gcorgcn „
2«l Barthclmä Nooak Be,schcio 4 Zlrklach ld2^
1(̂ )2 Johann ^iosmann Hrasche 3 Höflein l 82^
103 Mlchatl Pcgclz Predaßl 32 Pledaßl id2^i

mit dem Besähe vorgeladen, binnen 6 Wochen
um so gewisser vor dicscm Bezirks» (Zommissa-
viat zu crsch»»n>>n und ihre Abwesenheit zu recht-
fertigen, als im Widrigen sie nach Verlauf dle»
ser Frist nach den oest.hendt» a. h, Vorschrif»

ten als R^krutirllngsstüchtlinge behandelt wer»
den würden.

K. K. Bezirks - Commissariat Kraindurg
am 25. September l 8 l 6 .

Z. 1565. (3) Nr. 252».
E d i c t .

Von dem k. k. BizirkS - Kommissariate Egg
und Kreutberg werden nachstehende, auf die
Vorladungen bisher nicht erschienene militär-
pflichtige Iudiuiduen aufgefordert, am 7. Oc-

lob,r i8' l6, früh 6 Uhr, auf drm Ajsentplahe
zu Laibach, oder binnen vier Monaten hier«
amts zu erscheinen, widr»gens sie später nach
den bestehenden Rekrutirungö- Vorschriften be-
handele werden würden, als:

^ ^ l N a m e Wohnort 3 ^ Pfarr -3 ^ A n m e r k u n g -

1 Caspar Uranker Kraxen 12 Kraxen l826 Illegal abwesend.
2 Valentin Wcssel do. 30 do. ,, do.
3 Johann Nappe Ratscha 3 Aich „ do.
4 Johann Koß Bresovitz 3 do. ,, do.
5 Georg Wclzian Klopze ^ St . Helena ,, do.
6 Georg Ieuschovar Sajeusche 13 Lustthal „ do.
7 Andreas Rodde Snsche 6 Rau 1825 do.
8 Georg Salasnig Prevoje l Egg „ do.
9 Johann Iac Panzhur Brrsouza 2 Goldenfeld 182'l do.

10 Anton Iassenz Rau j 20 Rau ,. Mi t Paß abwesend.

K. K. Bezirks-Commissariat Egg und Kreutbera. am 30. September 1846.
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Z. 1570. (2) Nr. 2559.

E d i c t .
Von dem gefertigten l. k. Bezirksgerichte wird

hiemic bekannt gemacht: daß in der Erecutionssache
des Martin Guns von Goriusch, ge^cn '2>..le:uin
Schuschnig von Älau, wegen, aus dem w. ä. Verglci»
che ddo. 29. October 1645, Z 187, schuldiger 50 st.
o «. c., in die össenlllche Versteigerung dcr, dem
Letztern gehörigen, dem Gute Gerlachstein «uli Urb.
N l . l ! dienstbaren Kalsche sammt An.- und Hugehör
gewilliget, und seyen zur !Uornahme die Terinine
in loco rsi «itao auf den 26. October, den 26 !)to-
vcmbcr und den 24. December o. I . , 9 Uhr vormit-
tag, mit dem Bcisatzc bestimmt worden, daß dabei die
Realität nur bei der dritten Feilbietunz unter dem
Schatzwerlhe pr. 3^7 fi. 25 kr. hincangegeben wer-
den wird.

Der Grundbuchsertlact, die Licicationsbeding
nisse uild das Schäl^ll»göproll>loll können tägllch hier.
amls und am ilicualionetage eingesehen werden.

H. K. Dtzirksgcrichl Egg und Kreuldng am
9. September »846.

Z. l ö ? l . (2) i)tt. '^628.
E d i c t .

Von dem geferilgten ocleinlen k t. Bezirksge-
richte wird dem unbetamu wo befindlichen ilucas
Iemz, und seinen gleichfalls unbekannten Erben ml!«
telst gegenwärligen Edicies elinneri: Es habe wider
sie Johann Ieunickcr, von Snoschet, die Klage «uf
Ersitzung der, an Lucas Iemz verzewahrlen, zur
D . O. R. Commenda üaibach «ul» Urb. Nr. 4«U
dienstbaren l^4 Hübe «ngebrachl, worüber zur münd'
lichen Nothdurflen« Verhandlung die Tagsatzung auf
den 23. December d. I , Äolmiitag 9 Uhr, ror di<'
sem Gerichte anbtlaunu »rordcn ist. — Die ^ctlag.-
len, deren Auf<nlh»<ll dieslm Gcnchte undetannl ist,
und da sie auch aus den t. t, Erblanden abwesend
seyn könnten, werden dessen zu dem ünde erinnerl,
dap sie allenfalls selbst »ur rechien Zeil erschellien,
oder dem ihnen in der Person deS Andreas IeUenl
von Jauchen aufgestellltn l>ul-2l<>l' »<i Nl-lum ihre
Nechibbchllie bchändiqen, oder diesem ^er i^ lc einen
andern Vertreter namhaft machen und tie ordnungh.
mäßigen Wege eingehen, widligent sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden folgen selbst zUzU-
schreiben haben weiden.

K. K. ltteiirlt'gericht Egg und Kreulberg am
l2 . September l846.'

Z. l5«9. (2) 3cl. 25W.
E d i c t .

V»n dem vereinle» k. k. i^ezilksgerichie i^gz und
Kreulbsrg wird hiemit bekannt gemachc : G'i, i<y I^ul
Epcrrb,lichtes <̂e z,rH<'«. »0. Jul i d. I . , Nr. '<l55.
Htlena «lcaii r>on Podmil, «ur 26. Jul i d. I . mlt
Hinttllasiung «<nes mündlich<n, hleiauutz am 3. ^ , p ,
lembcr d. I , «"li Nr. »HOl) pioloeolliritn Testamen«
les gesiorbtn, wo»in sie ihren vor ihr verstorbenen
Schwiegersohn, Jacob Detnouscheg zum Universaler.-
ben eingesetzt dat. ^_ Da bei der nun eintretenden
gesetzlichen lörbsolge diesem Gtlichle unbctannl ist,

ob und welchen Personen aus ihre, in einigen Activ'
forderungen bestehende Verlasstnschast zusteht, so wer-
den hiemit alle Ie<ic, welche dierauf Ansprüche aus
was immer sür eincm RkchtSqnlnde zu machen ge-
denken, e:innert, ihr lörbrechi binnen einem Jahre um
so gewisser bci diesen, berichte, als Abhandlnngsin-
stanz, anzumelden und sich gehörig auszuweisen, als
widrigenfalls düse Veilassenschafs mit dem in der
Person des Herrn Dr. Ovjiazh aufgestellten Curalor
u>id den sich allenfalls ausweisenden Erben nach Vor-
schrisl der Geseye werde vcrhllndcll weiden.

K. K. Be,irksgericht Egg und Kreutberg am
2. September «846

Z. l559> (<i) 3lr. 2 l92.
E d i c t .

Von dem k. k. Ve!>irk5gerichle Neisrii; wird
kund gemochi: Es sey aut Ansuchen der M.uiana
Zhompa von ^late, in die ere.ulire Feilbielung der,
dem Jacob Wid<l,vol)I vo:i Blalc ^)ir, k eigenthüin-
lichen, der Herrschaft Neisniz «>,l» Url'. Z , l . 3 l8
zinsbaren, und laut Sch>itzui,gspr»locoll t1<̂<>. 30.
Juli l. I . , .1. >9?4, aus 276 fi. 48 kr. geschätzten
Kaiscde, beansagt mil l ^ / , , Hubtheil sammt Zugehör,
wegen der, der Ma-jana ^y^mpa von Blale schMdigen
l'^5 st, c. «. o. gewilligt! , und weiden zu deren
Vornahme 3 Taqsa^mgcil, und zw»r die erste auf
den 3 l . Octsber, die zweite auf dcn 30 Norember
und die dtille «us den e3. December l. .^., jedesmal
Vormittag um 9 Uhr zu Blale mit dem Beisatze
angeordnet, d.iß diese Realität nur bei der drillen
Tagsatzung unrer dem Echatzlingswerthe Hintange«
geben weiden wi,d.

Der Gnlndbuchserira.t, das Echätzungsproto-
toll und die l!i<iia'i,!,5bedmgnisic können taglich hict»
«mls eingesehen wcidei'.

K. Hl. Aezirksgeiicht Rcimi; den 25. August
l846.

Z. «5^0. (3) Nr. 273 l.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wild allgemein bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des ßranz Barlelme von Ooüschee, in die
Relicitalion de>, in iiienseld «>,k Eoiiscr. Nr. 45
un> Reclf. Nr. «6^'/« liegenden, dem Herzogtum«
Goltslhee dici.stbaren, auf K0 fi. gcricktlich gesch ,̂̂
ten Kaische samml Zubehör, wegei, nichc jU^ehal^
tener ^iclta!loi,bbldil,giusse gewilligcl, ui.b ^u dere«
Vornahme die TagsMung auf den 13. October l. I .
um 9 Uhr Vormittags in lo^o .̂'ienfeld mit dem
ttteisahe angeordnet worden, daß die gedachte Rca»
lität zwar um den srl'chcren Meistbot^ pr. 20l fl.
ausqerufen wird, bn keinem gleichl,, oder höheren
Anbote aber um Ildcn Anbot würde hmtangegeben
werden.

^rundbuchbertracl, Cchähungsprolocoll u:,d die
Feilbietui'gi'l'ldingnlsse köiu.cn hiergerichls einge«
sehen werden.

Bezirtt-gencht^ollschecam 6. September l846.
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Gnbcrnial - Verlautbarungen.

3. 1596. (l> Nr. 2 N 2 2 .

V e r l a u t b a r u n g

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . ^ Zu
Folge einlangten hohen Hofkanzlei-D.crct^ö
vom 7. l. M., Z. 29953, hac dle k. k. all-
acmcine Hofk'mm.'V am M. ?lüg>,st l I , im
3lnne dcä allerhöchsten Patentes rom 3 l .
März l832, die nachfolgenden Privilegien ver-
liehen : l ) D»>m Felix Fieisauff v. N.ud...g.
k. k. Haupcmann ln der Armee, Rlller deS
t. f. osterr. S t . ö.opolds und dlö ^ucca'schen
3 l . Ll 'dwi^s. Ortenb, ivohnhast in Wien.
s tad t , Nr «2!z. für di.' D^u.r von fünf
Jahren, auf die Erfindung, welche im W.scnl^
Ilmcn rann bestcl).-, daß mit Hilfe drcicr Vor^
richlunaen Elscnbahnen b,c, ;u cilicr Stcigung
von l : 25 befahren, del dcm TranSpmte auf
denselben in der E!ene über 5(1 Percent an
Eff<ct gewonnen, Eisenbahn - 2racen von ei-
ntm beliebigen Falle gcfa.'nlos thalwärts bê
fahren, u^o endlich die glößi^n Schnecmais<n
ohne Anwendung von Mcnschcühänden, bloß
durch das Locomollv, in der größlen ^chn»l«
liqkcit von der Bahn hinweggeräumt wcrden
tonnen. — 2) D.m NicolauS Lchlumberger
und Lowp , Fa^ rikslnha!.'er und M'schincn»
Vcrf.rci^cr, woh'.chaft in Gucdlrillcr, Dcpar<
l.menc Ober-Ryciu in Frankr^ich, (lurch Jo«
stph Mohr , Hpinnfabrikö!nh.lder, wohnhaft
in MöllerSlorf >n Viiedcröstcrreich,) für die
Dauer vo>» fünf Jahren, auf die Elfind.una,
mittelst Masä>>n»n Bauniwollc und andere der«
glci^vn Fasclstojfc vorzubereiten, zu strccken
unv hauptsächlich zu kämmen und zu reinigen.
— 3) Dcm Ieftph Hof,"»-, Opli.ub und F«-
britant, wohnhaft ln Witn. Wxden, Nr. 769,
für oic Dauer von tinem Jahre, auf die (3r-
fiüdung und Ve'.r,sscruug ln der Verfertigung
der englischen Retiraden, welche im Wcsent-
lichen darin bestehen, daß die Blrnöhre, wcl'
che an der Umdrehungsacksc mit einer p'pcn«
arligcn Construction vcrsihcn ist, weder 2Las
ser noch Luft oulchlajsen lönne. — 4) Dem
Jacob Bart! ', Privilegiumsinhadcr und Ve-
schailsführer, wohnhaft in Krems in Nieder,
osterreich, für die Dauer von tinem Jahre,
auf d,e VerbcssVrungen an den Blückenwagen.
» 5) Dim ^ü l l Goldschmidl, Privilegiums
inhadrr, wohnyaft in Wien, Eta!?l, Nr 967,
für tic Dauer v^n einenl Jahre, auf die Ver»

(Z. Anus.Bl. 3tr. l 2 l . r. 3. Ocl. ,6^6.)

bejserung, welche im Wesentlichen darin del^he,
allc Galtungen Patent, Gilets (ohne Nückcn)
auch ohne Befestigung an einer Cravate, in
allen Form»n »nd auf zeden Körper qenau
passend zu erzeugen, wclche Patent-Gilets
lhrcr blonderen Dauerhaftigkeit wegen, den
gewöhnlichen Gilets vorzuziehen scyen. —
d) Den Brüdern Rospini, Inhaber einer k.
k. landesbcfuglcn Fabrik für ovtische, pl'ysi«
taliichc uno mathematische Instlumenle, wohn.
Yafc in Gr^tz, Nr. 20, für die Daxer von
elnem Jahre, auf die Erfindung in der Vcr^
fert'gung von Regenschirmen, welche man zu
sich in die Iafche stecken und auf jeden spa»
Zlelstcck mit c»nlr gelingen Vl?lb<reiluna an-
dringen könne. — 7) Dem Anlon Wenzl,
dürgeri. Lchiff-neister, wohnhaft i>, Paffau,
im Köni^rciche Baicrn, (durch I . G. T m u l '
l.r u>,d Comp., wohnhaft in Wien, Stadl ,
Nr. 629,) l>r d>e DaUll.' von zwei Jahren,
auf die Erfindung, welche im Wesentlichen
darin bestehe, daß cigcas constluirle Vorrich.
tungcn, Propulsaloren genannt, statt der Lchau-
sclrädcr und archimedisch, n Schrauben zur
Selbstbtwcgling von Schlftvn angswindct wcr»
den. — g) Dim Franz ^öhm, Mühlbefitzer,
wohnhaft in Haavcn, Saazcr Klt i f ts ln Boh«
men, für die Dauer ron fünf Jahren, auf
die Erfindung eincr selbstwirkenoen Griesslcd-
mafchlne, welche im Weftlitlichcn darin bestehe,
daß der b,i dem Vermahlen des Gctrlides er«
zeugte Gries zum Bchufe entweder deS täg«
lichen Liebrauches als Grieb, oder sciner wei°
tern Verwahrung, mittelst liner einfachen Ma«
schine ven selbst, ohne alle ?lnwkndung einer
Krasc, nicht nur von der mitcr:cucUen Kleie
auf das Vollständigste gcrciliigt, sondern auch
in gewisse Sorten nach der Größt> und Schwere
der einzelnen Gricskörncr abgeschieden werde.
— La,bach am 2 l . September lv ' !6 .

J o s e p h Freiberr v. W e i n g a r t e n ,
Landeö - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. l 5 7 3 . N r . 2 3 , ^ l 4 .
V e r l a u t b a r u n g

ü b e r V e r a n 0 e r « n g e n b e i v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — Zufolge eingelangten ho»

2
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hen Hofkammerdccr/ts vom^. l . M. ,Z . 36^02,
hat Peler Hubert Ocsvi^no« das Eigenthum
seines Pl'lvllcgUlins vom 25. November,, 18^3,
auf tie Eisin^ung si»,r »leû n ?lrt H^ihösen,
lauc Lchionsurkunde ddo. Wien am 29. Mai
18^6, an Joseph N.uzill, burgl. Hafnermcister

und Hausilihabcr in Wien, abgetreten. — Fer-
ner wird ein mil d.'m hohen Hofkanzleidecrete
vom !5. l. M , Z . 30,655, herabgclangteö Ver.
zeichniß mehrerer vcn 0cr k. k. allgemeinen Hoft
kammer verlängerter Privilegien hiemit zur ös»
fentllchln KenlUluß gcdracht.

N a m e , Datum u. Zahl Dau«'r
Zin,c>me und dcö H^skammel- Gegc,istanc> dcö Plivilcgiultls, der B»rlän«

Wohnort. D«lreks. g^rung.

Louis ron Ortl) zu > Von, 17, Au- Das Privilegium vom l . und 12. Au Auf Ein, 0. i.
Wien. gust l 3 l 5 , Z. gust l8'»5, l») auf 0i^ Erfindung lin.'S aufda5 2.

33,??2. ücucn Vcrs'ahrelis im Gärdcn dcr Häute, Jahr.
und k) auf eine Erfindung in ?cr Ver>

! s'elligung von tn'u '̂n Mctallc»mposttionen,

Bernhard und Joseph Vom 2O.Augusl Dc-s Privilegium vom 23. Jänner 18N , AufdreiIahre,
Ioß, Graveurs zu l 6'i6,Z,64069. auf cine lz-lfiiidunq in 0er Verfertigung 0. i. aufdas'i.,

Trieft. l'o» Sirgel - Typen. 5. und 6. Jahr.

Eduard Kr io l , k. k Vom 2 l . Angus! Das Privilegium vom l ' l , Juni 16i3, ?luf Ein d, i.
prns. Gränz - Verw. ll>'l6,H. 3't293. aufdie Elfindunq eiiuger Arten uon?lcker̂  aufdas'l.
Oberlieutenant zu Pe» Maschinen ohne Zugvieh. Jahr.
trinla in der Banal-

M!linlr«Gräl,;c.

Ioftph Daninger, Vom 3l.August Daö Privilegium vom24 August l 8 'N , Auf zwei Iah«
Mühlilchadcr in l6i6,Z,356H^. auf die Erfindung eines Windrades mit re, d. i. auf daS

Wi^n. 9 Flügeln. 3. «. 4. Jahr.

Earl Husszly auS do. Privilegium vom 5 September »936, A«f Ein ,
Marlaschvln in Z. 355i8. auf eine Verbeffl'rung in der Erzeugung d. l. aufdas i l .

Böhmen. gepreßter Ziegel und Wass.rlcitungöröhren. I^hr.

Gottlleo Al,r Aich- Vom 4. Sep. Das Privilegium vom l6.Auaust 1833, Auf Ein ,
mayer, Handelsmann temvcr i846, ursprünglich der Barbara Trogler verlie- d. i . auf das 8.

in Grätz. ä. 36211. hcn und laut Cession vom 1. Juni l«45 Jahr.
an Gottlieb Alex Aichmayer, Handels-
mann in M'atz, übertragen, auf die Er-
sindllng einer Haarsalde.

Lailiach den 23. September 1356.

K t a v t ' unv lanvrechtliche Verlautbarungen
Z. 1585. ( I ) Nr. 854 l .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram

wirdbckannt gemacht: Es sey über Ansuchender k. k.
Kammerprocuratur, numine der Armen der Pfarr
Hönigstem, al5 Eiden nachdem Pfarrer Johann

Saiz , als erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 27. September 1833
verstorbenen k. k. Prov. Staatäbuchhaltungs-
Offizial Andreas Saiz, die Tagsatzung auf den
2U. October 1846 Vormittags um !) Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt wor-
den , bei welcher alle Jene, welche an diesen
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Verlaß aus was iinmer für einem Rechts-
grunde Ansprach zu stellen vermeinen, solchen
sogewiß anmelden und rechtsgellend darthun
sollen, widrigenä sie die Folgen des §. 814
b. G .B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach a:n 111. September 184U.

Z. 157«. (2) Nr. 432. M .
E d i c t .

V?n dem k. k. Stadt - und Landrechte, zu-
gleich Mercantil - und Wechselgerichte in Krain,
wird bekannt gemacht, daß die Handlungü-Fir-
ma „Alois Cantoni" in dem dießgcrichtlichen
Mercantil - Gerichtsprotocolle gelöscht, und gleich-
zeitig die neue Handlungs-Dita „Alois Can-
toni ol. Sohn" in Folge des errichteten Gcsell-
schafts - Vertrages l1c i ^22 . August 184N pro-
tocollirt worden sey. Der Stralcio der früher bestan«
denen Handlung, Alois Cantoni, ist an die neue
Handlunqs - Dita übergegangen.

Laibach am 22. September 18^,ii.

Z. 158« (2) Nr 8554.
Bon dem k. k Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Witwe Maria
Kramer, gegen Barthclma Kramer, wegen «00
si. C. M . c:. ii. c.'., in die öffentliche Versteige-
rung, i>. des dem Execsmrten gehörigen, auf 478
si. 55 'kr. geschätzten, hier in der (5crlstädter
Vorstadt »ul> Eonsc. Nr. 7 gelegenen Hauses;
1). des in Illouza 5„k Map. Nr. 8 , !>, 1U,
11 l2 gelegenen, auf 224 st. 20 kr. geschätzten
Morastantheils, und c des in Illouza 5llk Map.
Nr. 217^2 gelegenen, auf 21 si. 4U kr. geschätz-
ten Wiesen - Drittels gewilliger und hiezu drei
Termine, u»id zwar: auf den N. November, 14.
December 184U und 18. Jänner 1847, jedes-
mal um 1l) Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt - und La>idrcchte mit dem Beisatze be-
stimmt ivorden, daß, wenn diese Realitäten we-
der bei der ersten noch zweiten Fcilbietungs-
Tagsatzung um den Schatzungsdctrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Echatzungsbc-
trage hintangegeben werden würden. Wo übrigens
den Kauflustigen srei steht, die dießfalligen Li-
citationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in
der dicßlandrechtlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Vertreter
ter der Erecutionsführerin, Dr. Lindner, einzuse-
hen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 19. September 184«.

Arcisämtliche Vcriautliarungcn.
Z i572 (2) Nr. !5' i85.

K u n d m a ch u n q.
Zur Httlp.!chtunst der Hiolspannsbciitcl«

lung ln dcr Llarion Laidach während ocs Mi«
litärjahres 18^7wlrd am 9. Oclober l. I . Vor-
miltaf,s um ll) U!)r bci dlcsem k. k. Kr^isamte
einc MinuendoLicilütion adq<'l)alten werden.—
Pachtl'itttqe w,i0en Hi«- ,̂ mir dem Bedeuten
cmqrl^den, d^ß jeder Licit^nt ein Vadium von
3t)0 fl. zu »rltgcn hali^, welche vom Ersteher
als (Zaulion cinzulajs.'n ist. — Die übrigen
LicitalilNlölicdinanijse könncn täglich während
dcu Amsstunden dei d»m k. k. Krrislimle einge-
sehen weldcll. — BiS zur Mittagsstunde des
^icltHtlonstagcs werden auch schriftliche Of»
forle angenommen, die jedoch nach dem fol»
senden Formulare veif^ßc werden müßten. —
F o r m u l a r e . Der G.fertigie elklärt hiemit,
die Bestellung der Vorspann in der Station
Laibach wahrcnd detz Aerwaltungsj'lhres l8^7
als Pächter gegen Vergütung r«)» . . . . kr.
vr. Pfeld u„0 Meile ül'crnehlncn zu wollen,
und vcrpsi,cht^t sich, die b^üalichcn Licitalions»
dcdingniffe in aU.'n Punclcn genau zu erfüllen.
— Zugleich wird das bestimmte Badium im
Betrage von 30ll st., oder der Le^schein über
dae bei der k. k. Kreiscasse erlegte Vadium pr.
^00 fl überrkicht. — K. K. Krcisamt Laibach
am 25. September!8'l6,

Hemtlichr Verlautbarungen.
I . 1UW. (1)

K u n d m a c h u n g .
Mittwoch den 14. October 184« wird bei die-

sem k. k. Militär - Haupt - Betten- Magazin in den
gewöhnlichen Normittags-Amtsstundcn cine öffent-
liche Verhandlung Betreffs pachtwelser Überlas-
sung des Bettwasche, Reinigungs- und Flickgc-
schä'fteö, so wie jenes der Bettstatte - Reparatur,
auf das Militärjahr 1 8 " ' , ^ vorgenommen wer-
den. — Unternehmungslustige, welche hiezu
vorgeladen werden, haben sich in Bezug auf das
Wasch- und Flickgeschäst mit einem Vadium von
15>!> si. C. M . zu versehen, und für den Gcnch-
migungsfall ihrer Anbote eine Caution von
5W si. C. M . zu erlegen. — Die Bedingnisse,
unter welchen diese Geschäfte überlassen werden,
können täglich allhicr eingesehen werden. —
K. K. Militär-Haupt-Betten-Magazin zu Lai-
bach am 28. September 18H6.
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Z. 1538. ( I ) Nr. U64HVI.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Camcral-Bezirkö-Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, das; der Bezug der
allgemeinen Verzehrungssteuer vsn den nachbe-
nanntcn Steuerobjectcn in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwalllmgsjahr
1847, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vcrtrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres von Seite des ?lerars, und bis
17,. Jul i 1847 und rücksichtlich 1648 von Seite
des Pächters, auch auf die Dauer eines weitcrn
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, dasi durch die Unterlassung dieser?luf-
kündung der Vertrag wieder aus ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende des Verwaltungsjahres
I8^!>, jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre, ohne Bedin-
gung dieser Aufkündung, versteigerungsweise in

Pacht ausgeboten, und dicdießfälligc mündlicheVer-
steigerung, vor welcher auch die nach der h. Gub.
(äulvende vom 20. Juni !»:>«, Zahl 13938, ver-
faßten und mit dem l<» .^ Va^ium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, an dem
nachbenannten Tage und Orte werde abgehalten
werden, wobei bemerkt wird, daß die schriftlichen
Offerte bis 14. October 184U, <» Uhr Abends,
versiegelt und mir der Bezeichnung des Pacht-
objectes, für welches sie lauten, von Außen versehen,
bei der k. k. Cameral-Bozirks erwaltungs-Vor-
stehung in Laibach eingebracht werden muffen. —
schriftliche Offerte, welche nach ocm für die (5in-
brmgung festgesetzten Schlußtermine einlangen,
so wie solche, welche anderswo, als an dem be-
zeichneten Orte überreicht werde», und welche
nicht mit dem l<> ?«' Vadium belegt sind, bleiben
außer Berücksichtigung. Uedrlgcns unterliegen die
letzleren dem Einlagen-^ta'mpcl.

A u s r u f s p re is f ü r

Wein, Wemmos«,
F"r die I m und Maische, Fleisch

Am Bei der >a,in Obstm^st
Hauptgemcinden Bezirke ,,, «.
^ ^ ^ , Berzeyr.-^l. Verz.-Sl.

^ ^ ^ fl. j ' ^ r ? ' si. ! kr.

Planina 15. October k. k.
Kaltenfeld ls-ltt Camera!-
Maunitz Haasberg Vormittags Be^' t : -Ver ltit.tttt — 22UN —
Zirknitz uln 1U Uhr tung in
Grachova Laibach
Loitfch ^
Gcdovitsch — — — « > — » » » ^ » > « — .

Zusammen . . 188(W si.

Den zehnten Theil dieser Ausrusspreise haben
die mündlichen Licitanten vor der Versteigerung
alö Vadium zu erlegen. — Ucbrigcns können
die sämmtlichen Pachtbcdingnifse sowohl bei die-

ser Camera! - Bezirks-Verwaltung, als bci dcm
k. k. Finanzwach ^ (5ommiffar zu Loilsch cinge«
sehen wcrocn. — K. K CameralBe^irkÖ-Ver-
waltung Laibach am 6. October 184«.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1558. (2) Nr. I750.

E d i c t .
D.'s Bc^i:k5qcvicht Haasberg m ĉhs kund : Es sry

übcr Ansuchen dcö Gevlc, I<ik!ilsch von Kosäi^ic, in die
Reli^ilcliion des, dem M.uhias WnUsckilsch von
Niedcrdorf gchönq qewescncn, von der Clisadrih
WcUlschitsch elstandcin.i, der Hcüschift Ha^t'bei-g
«ill> Recls 594 diei'.^baic:,, gelichilich auf »50 fi.
arsch.itzlkn V, S>^st,ttanthcilcs, we^ei, nicht zugl«

d^llc^sr Lici!.i,umsdcdiiig:iissc blivilligrs, und hic-u
t i r einzige T'.'gs.il'-mia. aus vcn 23, 57ltod»r I. I .
Vormilta.qs 9"U,'^ i.' locc' Nir^idl),, ' <iuf Gefahr
und dosten der sanmi^.tn Ersiehcrinn mtt dein Au-
l),niue drsii'l'.nu no:dr!i,dcß dici>: S<^st.ntali!beil um
was immlr fur cincn Ändot dein Bc^^ietcndcn zu-
gcschlagcn wcidcn wivd.

:>a.-l l:nd dlc^i.ii^:lm:.^blding!nssc können taglich hier«
liln^Z cil'ssifcl cn wcidc-:,

Bl-ztlk^gcii^: H.idsbcrg üm 29. August 1846.


